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Voraussicht1icherE~.\lSatzplan der Fischereiforschungsschiffe "Anton Dohrn" und 
"WaltherHerwig"für das jahr 1972 
Reise-Nr .. Terrnin 
FFS "Anton Dohrn" 
159 4.1. - 25.L 
160 1. 2. - 16.2. 
161 4.3. - 30. 3. 
162 a) 10.4. - 23.4. 
b) 23.4. 
-
7. 5. 
163 16.5. -16.6. 
164 22. 6. - 22.7. 
FFS "Walther Herwig" 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
10.1. -27.1. 
8.2. - 26.2. 
1.3. - 6.4. 
26.4. - 5.6. 
15.6. - 3.7. 
10.7. - 31.7. 
1.4.8. - 8.9. 
20.9. - 5.10. 
a) 17.10. -15.11. 
b) 15.11. - 18.12. 
Fanrtgeblet Fahrtleiter 
Nordsee Dr. Schnack / Dr. Lamp 
Nordsee Dr. Dornheim 
Nordnorwegen Dr. Reinsch 
Ostsee Prof. Dr. Tiews 
Dr. A. Müller / Dipl. -Biol. 
v • Seydlitz 
. Nordsee, ISland Dr. Reinsch 
Nordsee, Island Prof. Dr. Gerlach / 
Prof. Dr. Hempel 
Umbau 
Rorwegische Küste.. Prof. Feldt 
norwegische Küste .D;r. Steinberg 
Neuschottland Dr. Bohl 
Island, Ostgränlan,d . Dr. Steinberg 
Island Prof. Feldt 
Island, Norwegen Prof. Feldt 
Westbr. Gewässer Dr. Schubert (DWK) 
Nördl. Nordsee Prof. Hempel (DWK) 
Georges Bank Prof. Hempel (DWK) 
Westgränland Dr. Meßtorff 
Labrador 
2. KÜSTENFISCHEREI 
Salzwasseraalseuchein der Deutschen Bucht 1971 
Seit 1969 werden laufend die Aalanlandungen Büsumer Kutter untersucht, um den 
Anteil der an Vibrio anguillarum erkrankten Aale an ihren Gesamtaalfängen fest-
zustellen. (Arch. Fisch. Wiss. ~(3).: 268-269,1970; Infn Fischw . .!i(3): 95-96,1971) 
Während 1969 und 1970. nur in den. Monaten August und September kranke Tiere gemel-
det worden waren, befand sich 19.7.1 bereits unter den im Juli gefangenen Aalen ein 
Teil an Rotseuche erkrankter Exemplare, jedoch nicht mehr im September. Von zwei 
im Juli und drei im August ;erfolgten Anlandungen von insgesamt 1952 kg waren 
1491,5 kg (76,4 %) gesund (Aug.u. Sept. 1970 (( 4 Anlandungen von insg. 1297kg Aal)): 
41,4 %), 317,5 kg (16,3 %) krank (Aug. u. Sept. 1970: 31,5 %) und 143 kg (7,3 %) we-
gen Schwäche an Bord geschlachtet bzw. bereits tot (Aug. u. Sept. 1970 27,1 %). 
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Von dem im Juli angelandetenGesamtfang in Höhe von 627,,5 kg waren 202,5 kg 
(32,3 %) krank bzw. 'tot; vom Gesamtfang im 'August in HÖhe von 1324, 5kg waren 
es 258 kg (19,5 %) gegenüber 360 kg (100 %) im August 1970. 
Monat Kutter Farig davon gesund 
insg. 
davon krank 
angelandet 
davon bereits tot bzw. 
wegen Schwäche ge- ' 
schlachtet 
kg kg % kg % kg % 
Juli 
11 
Aug. 
11 
11 
A 367,5 300,0 81,6 
B 260,0 125,0 48, 1 
e :3 36,5 291, 5 86,6 
D 396, 5 83,0 329, ° 
B 591,5 446,0 75,4 
60,0 16,3 
21,2 55, ° 
45,0 13,4 
67, 5 17, ° 
90,0 15, 2 
7,5 2, 1 
80,0' 30,7 
55, 5 9,4 
1 952, ° 1491,5 76,4 317,5 16, 3 143,0 7,3 
Die Aalfänge stammten aus dem Gebiet zwischen Süderpiep (Einsteuerung) 
- Westertill Nord - 4 sm westlich Tonne H 2 und 6 sm westlich Tonne E 3, zwei 
Drittel davon aus dem Gebiet zwischen Helgoland und EIbe 1. 
In dem in der Nähe dieser Fangplätze gelegenen Gebiet um Feuerschiff EIbe 1 be-
trug die Wassertemperatur im Juli am Boden 12,20 - 15,20 und im August 16,60 -, 
16; 80 • Der Salzgehalt am Boden belief sich im Juli auf 31. 530 % - 33'.042 % und im 
August auf 31.704%,- 32.715 %. 
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. , ':.,'" " • L ~- : Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Laboratorium Kiel 
Vertikalkulturversuche mit europäischen und japanischen Austern bei Sylt 
Seit vielen Jahren bemüht sich die deutsche Meeresforschung, die ehemals nicht 
unwesentliche Austernfischerei an der nordfriesischen Küste wieder zu aktivieren. 
Wenn noch um die Jahrhundertwende jäbrllch mehrere Millionen der winterfesten 
nordfriesischen Austern geerntet werden konnten, findet man diese heute nicht 
mehr. 
Die Versuche des ehemaligen Direktors der Biologischen Anstalt Helgoland, Prof. 
Dr. Hagmeier, die nordfriesische Auster zu züchten, schlugen fehl. Die später 
vom Institut für Küsten- und Binnenfischerei aufgenommenen Einbürgerungsver-
suche von echten Austern aus Holland und Frankreich waren insofern von Erfolg, 
,als halbwüchsige, von dort eingeführte Austern in einem Sommerhalbjahr zu' 
marktfähigen Austern herangezogen werden konnten. Der gleiche Erfolg wurde 
, auch mit der Fbrtugiesischen Auster aus Arcachonerzielt. 
Nunmehr ist das Institut für .Küsten- und Binnenffscher,ei dazu übergegangen, Ver~ 
suche mit der vertikalen Aufzucht von Austern anzustellen. 
